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Lösungen Lernsituation (Buch    S. 101)

Ein Unternehmen wird gekauft – Ursachen und Folge

Aufgaben, Aufbau und Ziele von Unternehmen

1.	 Vermutungen
•	 Radloff AG verbessert ihre Wettbewerbssituation durch Ausbau der 

Marktanteile
•	 Gemeinsame Forschung und Entwicklung spart Kosten
•	 Radloff AG schaltet Konkurrenz aus
•	 Aufgrund der höheren Stückzahlen kann rationeller gefertigt (Automation) 

und günstiger eingekauft werden (Mengenrabatte), die Position gegenüber 
Zulieferfirmen verbessert sich

2. + 3.
Durch den Zusammenschluss entsteht ein Konzern:
Die rechtliche Selbstständigkeit der Rieger AG bleibt erhalten, die wirtschaft
liche Selbstständigkeit geht verloren. Die Radloff AG kann aufgrund der Aktien
mehrheit von 51 % in den Organen (Vorstand, Aufsichtsrat, Hauptversammlung) 
ihre Interessen durchsetzen.
Bei der Art des Zusammenschlusses handelt es sich um einen horizontalen 
Unternehmenszusammenschluss.

4.	 individuelle Lösungen, zwei von mehreren Möglichkeiten:
	 •	 Abteilungen wie Logistik, Finanzen, Werbung und vor allem Forschung und 
	 	 Entwicklung könnten zusammengelegt werden. Dies würde zu Entlassungen 
	 	 von Mitarbeitern führen.
	 •	 Da beide Unternehmen die gleichen Produkte herstellen, wäre es denkbar, dass 
	 	 nur noch ein Produkt in großer Stückzahl an einem Standort gefertigt wird. 
	 	 Durch zunehmende Automation könnten die Stückkosten gesenkt werden, 
	 	 allerdings auch Arbeitsplätze verloren gehen.




